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Auch der dritte Abend dieser at­
traktiven Veranstaltungen, gestal* 
tet durch den bekannten Violinis­
ten Thomas Brandis, war ein voll: 
er Erfolg. Im Rahmen der 30. In­
ternationalen Meisterkurse fand 
gestern Abend im Triesner Ge­
meindesaal die dritte Veranstal­
tung in der Reihe der Meister­
kurse statt. 

Horst F. Enssle 

Wer diesen Violinabend besuchte, 
wurde von dem weltbekannten Geiger 
Thomas Brandis verzaubert und in die 
Welt der gehobenen Musik-Interpreta-
tion entführt. D e r  über die Grenzen 
Europas bekannte Solist und Kammer­
musiker begeisterte das Publikum mit 
virtuos gespielten Werken von Robert 
Schumann, Anton Weber, Claude De-
bussy und Wolfgang Amadeus Mozart. 

Die Sonate e-moll op. 105 von Robert 
Schumann wurde im wahrsten Sinne 
des Wortes «mit leidenschaftlichem 
Ausdruck» gespielt. Begleitet wurde 
Thomas Brandis vom ebenfalls bekann­
ten Pianisten Wolfgang Kühnl aus Ber­
lin. Die meisterhaft gespielten Werke 
waren für das Publikum ein einmaliges 
Erlebnis auf höchstem Niveau. 

Prof. Thomas Brandis, geboren in 
Hamburg, war viele Jahre als Konzert­
meister bei den Berliner Philharmoni­
kern tätig. Während dieser Zeit arbeite-

Musik vom Feinsten 
30. Internationale Meisterkurse: Konzert mit dem Violinisten Thomas Brandis 

Der Violinist Thomas Brandis begeisterte mit Werken von Schumann, Debiissy und Mozart. (Bild: bak) 

te  e r  als Solist mit so berühmten Diri­
genten wie Herbert von Karajan, Karl 
Böhm und Eugen Jochum, um nur eini­
ge zu nennen. 

Mit seinem Brandis-Quartett hat e r  
auf nahezu allen bekannten Festivals in 
den Hauptstädten Europas, Amerikas 
und Japans gespielt. Vielen Liebhabern 
der klassischen Musik ist das berühmte 
Brandis-Quartett ein Begriff. 

Sein Begleiter am Piano war kein 
Geringerer als Wolfgang Ktthnl. Kühnl 
ist Dozent für Solokorrepetition und 
Kammermusik an der  Hochschule für 
Künste Berlin. Schwerpunkt seiner mu­
sikalischen Arbeit sind Kammermusik 
und Liedbegleitung. 

Josef Frommelt, der  Gründer der In­
ternationalen Meisterkurse, schaffte es, 
so berühmte Interpreten wie Thomas 
Brandis zum 30-jährigen Jubiläum der  
internationalen Meisterkurse nach 
Liechtenstein zu holen. 

Freunden von Thomas Brandis' In­
terpretationen stehen ein gutes Dut­
zend an Compact Discs in ausgezeich­
neter digitalen Qualität zur Auswahl. 

«Es war eine Freude, so berühmte In­
terpreten live erleben zu können», das 
waren die Aussagen einiger Gäste. Auch 
wer nur gelegentlich mal klassische Mu­
sik hört, sollte sich die Zeit für einen 
Besuch der Meisterkurse nehmen. 

Die Reihe der Meisterkonzerte wird 
heute Freitag um 20.15 Uhr, ebenfalls 
im Triesner Saal, mit einem Cello-Reci-
tal mit Gerhard Mantel fortgesetzt. 

Musik verbindet die Menschen 
Matinee des Orchesters Liechtenstein-Werdenberg am Little Big One 

«Keine zwanghafte Integration, son­
dern eine Bereicherung für Menschen, 
die Musik lieben, soll die Matinee des 
Orchesters Liechtenstein-Werdenberg 
am Little Big One sein», sagt Daniel 
Kellerhals, Präsident des Liebhaberor­
chesters. Die rund 40 Musikerinnen und 
Musiker des Orchesters freuen sich auf 
einen Sonntagmorgen voller sommer­
lich-leichter Melodien. 

L-Press 

Das Little-Big-One-Wochenende vom 
18. bis zum 20. August 2000 wird zu ei­
nem Festival der Musikkultur werden. 
D e r  Orchesterverein lädt - umrahmt 
von der Stimmung der Blues-, Rock-
und Pop-Tage im Vaduzer Städtle - zu 
einer Matinee mit «leichten» Melodien 
wie Rossinis Ouvertüre zur Oper 
Tancredi, dem «Champagner Galopp» 
von Johann Strauss oder einer «Selec-
tion from My Fair Lady» von Frederick 
Loewe. Ein ganz besonderer Leckerbis­
sen sind bestimmt die «Geschichten aus 
dem Wiener Wald» von Johann Strauss 
Sohn mit den Zither-Soli von Peter 
Nachbaur. 

A m  Sonntag, den 20. August gibt das Orchester Liechtenstein-y/erdenberg auf  dem 
Rathausplatz in Vaduz eine Matinee unter der Leitung von William Maxfield. 

Dank Zelt und Konzertmuschel auf 
dem Vaduzer Rathausplatz kann die 
Sonntagmorgenveranstaltung bei jeder 
Witterung durchgeführt werden. Nach 
dem Konzert, das um 10.45 Uhr  beginnt 
und ca. eine Stunde dauert, sind alle zu 
einem gemeinsamen Apöro eingela­
den. 

Willkommen, William Maxfield 
Die fröhliche Sonntagsmatinee am 

20. August ist auch ein herzliches «Will­
komm» des Orchesters Liechtenstein-
Werdenberg an seinen neuen Dirigen­
ten. Der  aus Kalifornien stammende -
qualifiziert ausgebildete - Musikpro­
fessional steht nicht nur für die Verbin­
dung zwischen der «alten und der  neu­
en Welt». Seine Arbeit symbolisiert 
auch diie Idee des Orchesters. Durch 
seine Tätigkeit als Dirigent des Chors 
der  Werdenberger Schloss-Spiele und 
Lehrer an der werdenbergischen Mu­
sikschule lebt e r  den grenzüberschrei­
tenden Gedanken des Orchesterver­
eins tagtäglich vor. 

Matinee des Orchesters Liechten­
stein-Werdenberg: Sonntag, den 20. Au­
gust 2000,10.45 Uhr, Rathausplatz Va­
duz, Eintritt frei/Kollekte. 

Cello-Recital mit 
Gerhard Mantel 
TRIESEN: Heute Freitag, den 14. 
Juli um 20.15 Uhr  gibt der bei uns 
seit zwanzig Jahren bestens bekann­
te Cellist Gerhard Mantel von der 
Musikhochschule Frankfurt ein Cel­
lo-Recital. Er  tritt in diesem Kon­
zert erstmals zusammen mit seinem 
Sohn Felix, der an der Musikhoch­
schule Frankfurt ein Studium als 
Konzertpianist absolviert hat, auf. 
Auf dem Programm stehen Werke 
von Claude Debussy, die Sonate en 
r6, J. S. Bach, die Suite Nr. 5 in c-moll 
und Serge Rachmaninoffs Sonate 
g-moll, op. 19. Gerhard Mantels 
treues Publikum wird sich freuen, 
ihn in seinem ersten Konzert zusam­
men mit seinem Sohn hbren zu kön­
nen. Als Abschluss der ersten Wo­
che der  30. Internationalen Meis­
terskurse findet am Samstag, den 
15. Juli um 20.15 Uhr, ebenfalls im 
Triesner-Saal, das Schlusskonzert 
der Streicherklassen von Thomas 
Brandis, Thomas Zehetmair und 
Gerhard Mantel statt. Hier haben 
angehende Solistinnen und Solisten 
die Chance zu beweisen, dass sie die 
zukünftigen Meister sein werden. 

Internationale Meisterkurse Vaduz 

R E K L A M E  

14. Juli: 28 Days (E/df) 
Gwen ist ein echter Party-Hger: Dro­

gen, Sex. Alkohol und Spass gipfeln in 
einen amüsanten Amoklauf auf  der 
Hochzeit ihrer Schwester und schliess­
lich gerichtlich verordneten 28 Tagen in 
einer Entzugsklinik. In der Klinik tritt sie 
den anderen Insassen zunächst skep­
tisch gegenüber, aber findet nach und 
nach wahre Freunde. 

Sandra Bullock glänzt als Gwen in die­
ser Komödie mit ernstem Hintergrund 

15. Juli: Komiker (CH-D) 
Ron! Beck träumt davon, als Büh­

nenkomiker berühmt zu werden. Um 
zwischenzeitlich Geld zu sparen, zieht 
e r  heimlich zu seiner Mutter ins Alters-
heim.Vom Heimleiter entdeckt wird e r  
vor die Wahl gestellt, im Heim als Hilfs­
pfleger zu arbeiten. Der Leiter interes­
siert sich zudem flir Ronis Bühnon-
show und beginnt sich einzumischen... 

Komiker Beat Schlatter wird im 
Stadion persönlich anwesend sein. 

16. Juli: The Talented Mr. 
Ripley (E/df) I 

Der junge Tom Ripley (Matt Dämon) 
flndet Ende der  50er Jahre Gefallen 
am hedonistischen Lebensstil von 
Marge (Gwyneth Paltrow) und Dickie 
(Jude Law). Er sollte Dickie zurUck in 
die USA holen, stattdessen freunden 
sich die drei an. Tom jedoch hat  einen 
perfiden Plan geschmiedet... 

5fach Oscar-nominiertes Psycho-
drama, perfekt Inszeniert ä la Hitchcock. 

17. Juli: Salsa (F/d) 
Römi Bonnet, ein junger hervorragen­

der Pianist, Hebt Salsa. Er gibt sein klas­
sisches Studium auf, um in Paris in ei­
nem kubanischen Orchester zu spielen. 
Weil e r  weisser Hautfarbe ist, passt er 
sich immer mfehr an und wird zu einem 
kubanischen Mulatten in Frankreich. 

Eine Hymne an die Liebe und eine 
wunderbare Geschichte über Freund­
schaft und Fremdenhass, gespickt mit 
Humor und, natürlich, viel Musik. 

18. Juli: Saving Grace (E/df) 
Nachdem ihr Mann überraschend ge­

storben ist, merkt die alte britische Lady 
Grace, dass e r  ihr einen grossen SchUl-
denberg hinterlassen hat. Schnell ver­
wandelt sie ihr kleines Gewächshaus in 
eine Marihuana-Plantage, um ans drin-
genst benötigte Geld zu kommen... 

Nach dem letzy ährigen «Waking Ned 
Divine» macht auch in diesem Jahr  eine 
gelungene englische Komödie den Ab­
schluss des Film-Fests Vaduz. , 

jiweiisca. 21.45 Uhr/E.hi(1.tt:14FraHkiI.J^ . 


